
Wllhelm :i: 8 5 er. Os10, den 3. Oktober 1948. 
z.zt. Möllergate 19. 
Kreiage1'amgnie Abt. A. 

An dan 

1055 40 

Chef de. Kcl. norwegisohen .Tu8tiz- und Pollze1depar~eJIlent •• 

Herrn staatsrat Q und e r sen 

.. l'eraönlioh -

o B 1 q 

Hiermi t erlaube ioh mir, Jhnen ale dem. staatsrat, dem. da. 

norweslsohe R8oht8~e8en anvertraut ist. ~olgende Angelegenheit zu ttn-

tarbra1 ten: 

loh bin deutsoher staat.angehöriger und ~ar als Krim1nalrat 

;ngehör1g6r dar Sicherheitspolizei. Bei der Kapitulation 1m Kai 1945 

lfUrde ioh gefangen genommen und aal 10. septem.ber 1948 duroh das Eid.i­

vating Lagmannsgerioht zu. acht Jahren Zwangsarbei t verurteilt. Das Be­

rutungSTerfahren Tor dem Höohatgerioht iet eingeleitet. 

Im. Zuaammenhans m1 t der Ha1't und m1 t _g,.em. stratverfahren 1at 

immer wieder die Frage autgeta.oht, welche Reohtsstellung 10h als 

Deutscher in Norwegen habe. Diese Frage • die in vielerlei Beziehllns v. 

&rUn~zlicher Bedeutung 1st, wurde dUroh den Re1ohaadvokaten dahin 

entsohieden, dass ioh it1espsefangener bin. D1eser Reohts&uttaasung hB* 

s10h da s Lep.annager1cht angeachlossen. loh nehme Bezua auf den &1. a­
.ohritt be1gefUgten Beaohlu •• dea Lagmanneger10ht TOm. 24. JUli 1941-

U1t die.en beiden Entache1dnngen dUrfte teatstehGn t daae auf -

mioh das Internationel e A.bkommen aber die Behruldl1ln8 Ton Kr1epcet8Jl&e­

nen in der FaasWlB vom. 27. JUli 1929 anzuwenden 1~t. Dazu. darf ioh hat-

< l10het bemerken, daS8 sowohl Norwegen w1 e auoh Deutso~l'l4 S1gnt!'l1l8.r-

. IIlBohte diesel Abkommens a1Jl4. 

Das Völkerrecht unterwirft d1e Kriegsgefangenen ~oht par 

r 
~ 
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bestimmten Pfliohten. 80ndern ~t ihon auoh Rechte ein. Ea dUrfte 

~er AUfmerksamke1t. Herr staat.ra~. bisher entganaen sein.dass mir 

und ebenso meinen DU tgete.ngenen Kameraden dieae Reohte vorenthalten 

werden. Die wichtigsten dieser Reohte dUrften ~.&. sein: 

1.) Da. Reoht auf Kr1e«sao1d, (Artikel 23LAbs. 1 des Abkom· 
man. Tom 2'(. JUli 1929.), 

Ton d_ ein 8.ll&emesseJler Betreg tUr Unterkunft und Ver­
ptleguns abzusetzen ~. Dieses Terlangen eraoheint 

" nioht unbil11,. da NorweseD. naoh Ar~. 23, .Aba. 3 des A.b-. /. I kommeM bereohtigt iat, bei den Frieden8Terhsndluqen 
J...H -( /1/">1')'r.--V ;«; Tollen .Lrsatz die.er Zehl\lD.8en von DautscUand zU 'Ter-

... ! ,""Y~I~ . lengen. 
"5. ( 

2.) Das Reogt zu rauohen. { Artikel l..}., -3U da. AbkommeIa v. 
27. Juli 1929.) 

Zahnoorztliohe Behandlung. (Artike1 13 - 1, des Abkommen. 
T. 27- JUli 1929.) 

Dazu bemerke ioh e~soonzend. daas die z~nmrztliohe Be~ 
lung Ton der Ge~iaTerwaltung bereits in mehreren ~­
len ausdrUoklioh abgelehnt wurde. 

Ioh möohte hötliohst bitten. datttr sorae tragen ZU wollen 

dass dieBe völkerrrchtliohen Yo~ohrirten beaehtet .e~~. ~ •. w1!d 

zweokmre5s1g sein, eine solohe R8ßel!;ß nioht !~ t!E eioh alle1e, !on­

'", dWB gleichzel tlB auoh :rar alle deu.tsoJ!en Get'e.n.senen AA treUe!" dft 

~ ,lQh dieBe 68 der gleiQhen Reohtel!8e'pet1nden wie i9h~ 
Naoh meiner Kenntnia war doeh gerade NorweSGn an d~ Zu~an-

:: dekollllSl der Be.aaer "r1edenaabko~ t"Uhl"eD.d bete11iat und ba\ ."a141 ... 

• ~ Grunde auch das Reoht erhal~n. Uber Ale Zuteilunc 4 •• Fr14.aaeo­

, \elpre1aee zU entsoheiden. Ea wUrde also cerade 1. s1nn. der aorwec1-
sahen Reohtstradition l1e!Gn, das Ahko.men '-er d1e Behaa4~ YOn 

::Xrlegagefangene;n. naoh 3eder lUo)a.tlUl8 hin einzubalten. loll erl&ll'-. a1r 

terner, auoh daraur hinzuweisen, daas ea doch da.. Ziel der CZ'O •••• Pol$. 

; tik der Naohkriegszeit ist, die internationalen Torsohrineli. U4 tin-

;: riohtungen -wei ter auszubauen. D1eaea Werk wird aber 400h au 4am. .. -

~11ngen können. wenn die bereits geltenden v~lkerreohtliohenReaeln wie 

.' e~p: .''';l~t'"'mmpn pN'her (lj.e BehBndl~ Ton Kriegeget'engenen beaohtet warden. 
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bestimmten Pfl1ohten. sondern 1'8!WJlt 1hen auab Rechte ein. L8 a.u:nli6 

~er AUfmerksamkeit. Herr staatarat, bisher entgangen sein,dass mlr 

und ebenso meinen m1tgetangenen Kameraden diese Rechte vorenthalten 

~erden. Die wichtigsten dieser Reohte darften u.a. sein: 

1.) Da. Reoht auf Kr1egssold, (Artikel 23,A'bs. 1 des l'\bkom­
mens vom 27. J~li 1929.), 

Ton dem ein angeaess61ler Betrag tUr Unterkunft und Ver­
pflegung abzusetzen wmre. DieBe. Verlangen erBoheint 

~' nicht unbil11". da Norwegen naoh Ar~. 23, Abs. 3 des A.b-
.' je. ,kommeltll bereohtigt iat. bei den :h-ieden.TerhBndluncen 
,~~t1~~:,": ~.cl TOllen Lrsatz d1e.sr Zahlungen von Deutschland zu Tel"-
4"f .(l. Y t ( , lengen. 

. .), 
2.) Das Rec~t zu rauohen. ( Artikel 1.;,-311 de. AbkolUle~ v. 

27. Juli 1929.) 

Zah~tliohe Behandlung. (Artilce1 13 - 15 des Abkommen. 
v. 27. JUli 1929.) 

DazU bemerke ioh erp:lZend, dans die zelu:laU'ztliohe Behe.n4-
lung von der Ge~isverwaltung bereits in mehreren ~­
len ausdrUcklioh abgelehnt wurde. . 

loh möohte hötliohst bitten. dafUr SOrBe tragen zu wollen 

dass diese Tölkerrrchtliohen Vo~ohrlrten beachtet ~er4~. ~~ ~!! 

zweokmress1g sein. eine solohe Re$81ung nioht nur tut mioh allein, ,on­

dorn gleichzelt t ß auoh rar alle deut8c~en Gefangenen zu tretfe!, dA 

lich dieBe in der gleiohen ReohtalMe befinden wie ioh., 

Naoh meiner Kenntni. war doch gerade Norwegen an dem zu~an-
,. 
. dekommen der He.aaer FriedeD.8e.bko.llWl.ttl tUhrend. beteiligt und bat &\l83 41 ... 
" 

lem Grunde euoh das Reoht erhalten. Uber die zutsilunc dea lr14.nano­

.. \elprelaee zu entsoheiden. Ea wUrde also gerade 111l Sinn. der noneg1-

~8ohen Reohtstradition 11e~n, das Abkommen ~er 41e Behaa4~ yen 
" 

Xrlegagefangene.D nach jeder R10lltung hin einzuhal.ten. lok erl.ulle air 

. terner, auoh daraUf hinzuweisen, dass ea dooh da. Z1el der aro ••• 11 Pols.. 

'\1k der Naohkriegszeit 1st, die internationalen Yor.ohri~8~ UD4 Ein-

ohtung.n~eiter auszubauen. Dieaea Werk wird aber 400h DUr dann .. -

1ngen können. wenn d1e bereit. geltenden TOlkerreoht11ohen Rsseln wie 

A\kommsn uUber die Behan41~ ?On Kriegsgefangenen beaObtet werten. 

1 dieses Abkommen nioht politisohen ZweOken, eondern Dar der &l~-

t 

'~ 
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r f~ gemeinen llensOhliohl<e1 t d1ent. ( Artikel 2 des Abkommens Vom 27." ~ 
11 1929.) Es w1r<l aohliesslioh auoh 11. Interesse Norwegens 

den FriedenaYerhandlUUgen mit DeutsChland daraUf hinweisen zu 

<laes Norwegen seiner.eits YOlkerreoht11ch in Jeder Weiee ein. 
~ehandel t ~ 1. 

loh bitte hOtl1ohat. die Klleru.ng <ler oben Wlgesdnitte 

Ji'l'~ an mit m{jgJ.ioheter Be80hlelln~ zu betreiben n(lohdem 

regeU" Z,,1 eOhenzust lIlI4 lalng"" als drei .Taltre daUert. 

Mit TOrzUglicher HOchaohtung. 

gez. Untr::rschrifL 

, . 
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